
Aktenzeichen: 4 AZR 246/94 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht 
Iserlohn

Urteil vom 14. Juni 1995
- 4 AZR 246/94 -
Urteil vom 01. Oktober 1992
- 4 Ca 1457/92 -

II. Landesarbeitsgericht 
Hamm

Urteil vom 22. Oktober 1993 
- 18 Sa 1673/92 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung eines Sozialarbeiters in einer Suchtklinik

Gesetz:
Manteltarifvertrag für Angestellte beim Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (MT-An) § 22; Anlage 1 a VergGr. V b, IV b, 
IV a "Erziehungsdienst" vom 25. Januar 1980 i.d.F. vom 
20. September 1991; BAT 1975 §§ 22, 23; Anlage 1 a (VKA) 
Teil II (Angestellte im Sozial- und Erziehungsdienst) 
VergGr. V b, IV b, IV a

Leitsätze:
1. Sozialarbeiter in der Beratung von Suchtmittelabhängigen 
sind in der VergGr. IV b BAT eingereiht. Sofern sie in Klini­
ken zur Behandlung von Suchtmittelkranken arbeiten, sollen 
sie nach der Suchtmittelvereinbarung eine geeignete Zusatz­
ausbildung haben. Dies kann die Ausbildung zum Suchtkranken­
therapeuten, die Gesprächstherapie nach Rogers, Verhaltens­
therapie oder Psychodrama sein.
2. Ob derartige Zusatzausbildungen eines Sozialarbeiters das 
Tatbestandsmerkmal der besonderen Schwierigkeit belegen kön­
nen, hat der Senat nicht entschieden. Der Kläger hatte diese 
Ausbildungen nicht.
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4 AZR 246/94
18 Sa 1673/92 Hamm

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
14. Juni 1995

U r t e i l
Backes,
RegierungsoberSekretärin als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

PP.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 14. Juni 1995 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr. h.c. Schaub, die Richter Schneider und 
Dr. Friedrich sowie die ehrenamtliche Richterin Schamann und 
den ehrenamtlichen Richter von Dassel für Recht erkannt:
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1. Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 22. Oktober 
1993 - 18 Sa 1673/92 - aufgehoben, soweit es 
der Klage stattgegeben hat.

2. Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des 
Arbeitsgerichts Iserlohn vom 1. Oktober 1992 
- 4 Ca 1457/92 - wird zurückgewiesen.

3. Der Kläger hat die Kosten der Berufung und der 
Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d ;

Die Parteien streiten über die zutreffende Eingruppierung 
des als Sozialarbeiter in der von dem Beklagten getragenen H 
P -Klinik beschäftigten Klägers nach dem Manteltarifver­
trag für die Angestellten des Landschaftsverbandes Westfalen- 
Lippe (MT-An) bzw. ab 1. Januar 1994 des Bundes-Angestelltenta- 
rifvertrages in der Fassung für den Bereich der kommunalen Ar­
beitgeberverbände (BAT/VKA).

Der Kläger ist Sozialarbeiter mit staatlicher Anerkennung. 
Seit dem 2. April 1990 ist er als Sozialarbeiter in der H 
P -Klinik tätig. Nach § 2 des Arbeitsvertrages vom
2. April 1990 "regelt" sich das Arbeitsverhältnis "nach den vom 
Landschaftsverband für seine Angestellten abgeschlossenen Tarif­
verträgen in der jeweils gültigen Fassung". Nach § 3 des Vertra­
ges wurde der Kläger in die VergGr, IV b Fallgr. 4 des Teils V 
der Anlage 1 a zum MT-An eingruppiert. Beide Parteien sind tarif-
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n

gebunden. Der Beklagte hat mit Ablauf des 31. Dezember 1993 seine 
eigene Tarifhoheit aufgegeben und wendet seither den BAT/VKA an.

Der Kläger ist im Suchtbereich der Klinik tätig, der unter­
gliedert ist in die Stationen A 3 (Therapie), A 4 (Akkutaufnähme/ 
Entgiftungsstation) und B 6 a (Rehabilitation für langzeitig 
chronisch Suchtkranke mit multimorbiden Krankheitsverläufen). Der 
Kläger war zunächst auf der Station A 4 tätig. Seit dem 2. April 
1992 leitet der Kläger im Wechsel mit dem Bereichsleiter eine so- 
zio-/psychotherapeutisch geführte Rehabilitationsgruppe von mehr­
fach geschädigten Suchtabhängigen. Seit dem 18. Mai 1992 ist dem 
Kläger darüber hinaus die organisatorische und therapeutische 
Leitung der Station B 6 a übertragen worden, wobei die fachliche 
Leitung dem Bereichsleiter Dr. K obliegt.

Nach der Arbeitsplatzbeschreibung des Klägers vom 21. August 
1992, die von der Beklagten nicht bestritten worden ist, nimmt er 
schwerpunktmäßig folgende Tätigkeiten wahr:

Beantragung von materiellen Hilfen und Rechtsan­
sprüchen

Sozialhilfe Wohngeld 
Krankengeld 
Lohnfortzahlungen etc.

Maßnahmen zur Arbeitsplatz und Wohnraumsicherung
Schuldnerberatung i.S. von orientierungsver­
mittelnden Hinweisen auf entsprechende Hilfen 
Kontaktaufnahme mit Vermietern und Wohnungsge­
sellschaften
Kontaktaufnahme mit Arbeitgebern

Anfertigung von Sozialberichten, z.B. für Heim­
verlegungen gern. §§ 39 f. und 68 f. BSHG
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Teilnahme an Teamsitzungen und ärztlichen Visiten 
Gemeinwesenarbeit im Versorgungsgebiet

Kontakte zu Wohlfahrtsverbänden
- Kontakte zu kommunalen Gesundheitsdiensten und 

Beratungsstellen
- Teilnahme an psychosozialen Arbeitsgemein­

schaften.

Hinsichtlich der chronisch Suchtkranken und Mehrfachgeschä­
digten hat der Kläger nach seinen Angaben die folgenden Tätigkei­
ten zu erledigen:

Einzelfallhilfe
Planung und Umsetzung von materieller Neu­
strukturierung

- umfassende Hilfe bei der Lebensplanung 
Planung, Durchführung und Motivation zur sta­
tionären Nachsorge (z.B. Heim)
Planung, Durchführung und Motivation zur all­
seitigen Reintegration ins soziale, berufliche 
und private Umfeld
Schuldenregulierung (hier: umfassende Be­
standsaufnahme und Einleitung von Verhandlun­
gen mit Gläubigern etc.)
gutachterliche Stellungnahmen für Entwöhnungs­
behandlungen an Kostenträger (LVA, Krankenkas­
sen, LWL)

- einzeltherapeutische Gespräche mit sozio-/ 
psychotherapeutischem Hintergrund für Patien­
ten
Motivation, Therapieplanung, Therapievorberei­
tung und Durchführung für Rehabilitationspati­
enten i.S. des B 6a- oder A 3-Konzeptes (A 3 = 
Therapiestation für Entwöhnungsbehandlungen 
für chronisch Suchtkrankte, die nicht unter 
die Anforderungen des B 6a-Konzeptes fallen) 
Angehörigengespräche im Rahmen des Psychothe­
rapiekonzeptes als Einzeltherapeut oder Co- 
Therapeut
Anamneseerhebung, Befund und Diagnostik als 
Ergänzung der ärztlich-medizinisch-psychologi­
schen Diagnostik incl. Erstellung des thera­
peutischen Abschlußberichtes
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Soziale Gruppenarbeit
soziotherapeutische Ergänzung der Einzelfall­
hilfe durch themenspezifische Arbeit in Grup­
pen (z.B. Freizeitgruppen, Trainingsgruppen, 
Behördengänge, Rechtschreibgruppen, Schuld­
nergruppen, Sport- und Kochgruppen etc.) 
sozio-/psychotherapeutische Gruppenarbeit ei­
genständig oder im Wechsel mit dem Bereichs­leiter

- Angehörigenseminare therapiebegleitend 
Teamsitzungen zur Auswertung des therapeuti­
schen Prozesses, soweit nicht unter IV b 
Supervisionsteam/Fall- und Teamsupervision 
Stationsrunden mit Patienten als Bestandteil 
des therapeutischen Prozesses
Bereichs- und ärztliche Visiten therapiebe­
gleitend zur Gruppen- und Einzeltherapie

Gemeinwesenarbeit
Leitung von Arbeitsgruppen im Einzugsbereich/ 
Versorgungsgebiet der Klinik 
maßgebliche Vertretung des Arbeitsfeldes/des 
Dienstgebers in öffentlichen Ausschüssen und 
Gremien
Informations- und Bildungsveranstaltungen zum 
Behandlungskonzept des Suchtbereiches (z.B. in 
Krankenhäusern, Selbsthilfegruppen, bei Ärz­
ten, in Beratungsstellen etc.)
Durchführung von hausinternen und externen 
Fortbildungsveranstaltungen zum Therapiekon­
zept

- interdisziplinärer Austausch mit anderen The­
rapieeinrichtungen

Organisation
Konzeptionierung des Therapieprozesses bzw. 
Beteiligung daran
therapeutische Leitung der Station/Gruppe 
(Fachaufsicht Bereichsleitung) 
organisatorische Leitung der Station/Gruppe 
(Fachaufsicht des Bereichsleiters) 
Kostenmanagement (Belegungssicherung, Behand­
lungskosten)
Planung, Aufbau und ständige Erfolgskontrolle 
im Zusammenhang mit dem Konzept sowie Gestal­
tung und Einrichtung der Station bzw. Beteili­
gung daran.

Hinsichtlich der zeitlichen Beanspruchung der Klägers hat 
dieser Tagesprotokolle für die Zeit vom 4. Mai bis 31. Juli 1992 
vorgelegt.
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Auch nach Übernahme der organisatorischen und therapeuti­
schen Leitung der Station B 6 a wurde der Kläger weiterhin auf 
der Station A 4 zu ca. 40 % seiner Gesamtarbeitszeit eingesetzt.
Der Kläger erhält Vergütung nach VergGr. IV b Fallgr. 9 MT-An 
bzw. IV b Fallgr. 16 BAT/VKA ab 1. Januar 1994.

Mit Schreiben vom 10. Oktober 1991 an den Beklagten bean­
tragte der Kläger seine Höhergruppierung in die VergGr. III 
Fallgr. 1 MT-An. Dem schloß sich die Leitung der Klinik mit 
Schreiben vom 11. Februar 1992 an. Nach Ablehnung dieses Antrages 
durch den Beklagten mit Schreiben vom 13. März 1992 hat der Klä- (
ger sein Begehren mit der am 16. Juni 1992 erhobenen Klage wei­
terverfolgt.

Er hat unter Bezugnahme auf die vorgelegten Tagesprotokolle 
und ein Gutachten des bayerischen kommunalen Prüfungsverbandes 
vom 9. Dezember 1992 die Auffassung vertreten, er habe Anspruch 
auf Vergütung aus der VergGr. III, da sich seine Tätigkeit aus 
den schwierigen Tätigkeiten der VergGr. IV b durch besondere 
Schwierigkeit und Bedeutung i.S. der VergGr. IV a und aus den

(dort geforderten Tätigkeiten sich wiederum durch das Maß der 
damit verbundenen Verantwortung erheblich heraushebe. Er übe zu 
47,34 % seiner Arbeitszeit Tätigkeiten der VergGr. III, zu 
19,99 % seiner Arbeitszeit solche der VergGr. IV a und zu 32,67 % 
solche der VergGr. IV b MT-An aus.
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Der Kläger hat zuletzt beantragt

festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, 
an ihn ab 1. Oktober 1991 eine Vergütung nach der 
VergGr. III MT-An Fallgr. 1 zu zahlen und festzu­
stellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, die 
von ihm nachzuzahlenden Nettobeträge mit 4 % zu verzinsen,
hilfsweise
festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, 
an ihn ab 1. Oktober 1991 Vergütung nach der 
VergGr. IV a der Anlage 1 a zum MT-An zu zahlen
und
festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, 
die von ihm nachzuzahlenden Nettobeträge mit 4 % 
zu verzinsen.

Der Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Er hat vorgetragen, die vom Kläger geforderten Tätigkeiten 
seien solche eines Sozialarbeiters und seien nur mit Rücksicht 
auf die in den Protokollnotizen zu der VergGr. IV b Fallgr. 9 MT- 
An bzw. IV b Fallgr. 16 (Protokollnotiz Nr. 12) BAT/VKA genannten 
Regelbeispiele für schwierige Tätigkeiten aus dieser Vergütungs­
gruppe zu vergüten.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat auf die Berufung des Klägers dem erst dort ge­
stellten Hilfsantrag entsprochen und die Berufung im übrigen zu­
rückgewiesen. Mit der zugelassenen Revision verfolgt der Beklagte
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seinen Klageabweisungsantrag weiter. Der Kläger beantragt, die 
Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist begründet. Der Kläger hat auch keinen An­
spruch auf Vergütung aus der VergGr. IV a MT-An bzw. BAT/VKA.

I. Die Klage ist zulässig. Es handelt sich um eine Eingruppie­
rungsfeststellungsklage, die im öffentlichen Dienst allgemein üb- (
lieh ist und gegen deren Zulässigkeit nach ständiger Rechtspre­
chung des Bundesarbeitsgerichts keine Bedenken bestehen (z. B. 
Senatsurteil vom 19. März 1986 - 4 AZR 470/84 - AP Nr. 114 zu
§§ 22, 23 BAT 1975). Das gilt auch, soweit der Kläger die ge­
richtliche Feststellung anstrebt, die fälligen monatlichen Netto­
differenzbeträge seit Rechtshängigkeit mit 4 % verzinslich zu 
stellen. Nach ständiger Rechtsprechung des Senats sind Anträge, 
rückständige Differenzbeträge zu verzinsen, prozessual nicht zu 
beanstanden (vgl. nur Senatsurteil vom 9. Februar 1983 - 4 AZR (
267/80 - AP Nr. 1 zu § 21 MTL-II; Senatsurteil vom 4. Oktober 
1981 - 4 AZR 225/79 - AP Nr. 49 zu §§ 22, 23 BAT 1975; Senats­
urteil vom 21. Januar 1970 - 4 AZR 106/69 - AP Nr. 30 zu §§ 22,
23 BAT).

II. Die Klage ist jedoch auch im Hilfsantrag nicht begründet.
Der Kläger hat keinen Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV a
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der Vergütungsgruppen für Angestellte im "Erziehungsdienst" der 
Anl. 1 a zum MT-An bzw. ab 1. Januar 1994 des BAT/VKA.

1. Auf das Arbeitsverhältnis ist sowohl kraft beiderseitiger 
VerbandsZugehörigkeit als auch kraft Vereinbarung der MT-An nebst 
Anl. 1 a dazu anwendbar bis zum 31. Dezember 1993, ab 1. Januar 
1994 der BAT/VKA nebst Anlage 1 a Teil II G.

2. Die Entscheidung des Rechtsstreits hängt mithin davon ab, ob 
die Hälfte der die Gesamtarbeitszeit des Klägers ausfüllende Ar­
beitsvorgänge den Tätigkeitsmerkmalen der von ihm in Anspruch ge­
nommenen VergGr. IV a des Teils IV ("Erziehungsdienst") des
9. Änderungstarifvertrages vom 20. September 1991, in Kraft ab 
1. Januar 1991 zur Anl. 1 a zum MT-An entspricht (§ 22 MT-An) 
bzw. der entsprechenden übereinstimmenden Vorschriften des BAT/ 
VKA.

a) Damit ist von dem von der Senatsrechtsprechung entwickelten 
Begriff des Arbeitsvorgangs auszugehen. Diesen hat der Senat ver­
standen als eine unter Hinzurechnung der Zusammenhangstätigkeiten 
bei Berücksichtigung einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungs­
übung nach tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbare und recht­
lich selbständig zu-bewertende Arbeitseinheit der zu einem be­
stimmten Arbeitsergebnis führenden Tätigkeit eines Angestellten 
(BAGE 51, 59; 51, 282; 51, 356 = AP Nr. 115, 116 und 120 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975; ständige Rechtsprechung des Senats). Dabei 
ist es zwar rechtlich möglich, daß die gesamte Tätigkeit des An­
gestellten nur einen Arbeitsvorgang bildet, wenn der Aufgaben-
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kreis nicht weiter aufteilbar und einer rechtlichen Bewertung zu­
gänglich ist (vgl. Urteil des Senats vom 30. Januar 1985 - 4 AZR 
184/83 - AP Nr. 101 zu §§ 22, 23 BAT 1975; Urteil des Senats vom 
23. Februar 1983 - 4 AZR 222/80 - BAGE 42, 29 = AP Nr. 70 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975). Tatsächlich trennbare Tätigkeiten mit unter­
schiedlicher Wertigkeit können jedoch nicht zu einem Arbeitsvor­
gang zusammengefaßt werden (vgl. Urteil des Senats vom 20. Okto­
ber 1993 - 4 AZR 45/93 - AP Nr. 172 ZU §§ 22, 23 BAT 1975; Urteil 
des Senats vom 20. März 1991 - 4 AZR 471/90 - AP Nr. 156 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975).

b) Das Landesarbeitsgericht hat ausgehend von der Tätigkeitsbe­
schreibung des Klägers in dessen Tagesprotokollen drei Arbeits­
vorgänge gebildet, nämlich

aa) die allgemeinen Betreuungsaufgaben des Klägers hinsichtlich 
der ihm zugewiesenen Suchtpatienten mit einem Zeitanteil von 
52,66 % seiner Gesamtarbeitszeit,

bb) die Betreuungstätigkeit hinsichtlich eben dieser Patienten (
soweit sie in einer sozio-/psychotherapeutischen Rehabilitations­
gruppe sind einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden 
Tätigkeiten mit einem Zeitanteil von "ca. 25 %" seiner Gesamtar­
beitszeit,

cc) die Tätigkeiten, die im Zusammenhang mit der organisatori­
schen und therapeutischen Leitung der Station B 6 a stehen mit 
"zumindest 10 %" seiner Gesamtarbeitszeit.
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c) Es spricht zwar auf der einen Seite vieles dafür, daß die 
Leitung der Station B 6 a einen besonderen Arbeitsvorgang im oben 
dargestellten Sinne ausmacht, auf der anderen Seite erscheint es 
äußerst zweifelhaft, ob die Betreuung der gleichen Patienten bei 
der Einzeltherapie und der Gruppentherapie zwei verschiedene Ar­
beitsvorgänge darsteilen. Die Entscheidung hierüber kann jedoch 
dahingestellt bleiben, denn der Kläger erfüllt auch in dem Ar­
beitsvorgang "Gruppenbetreuung" schon nach seinem eigenen Vor­
bringen nicht die Merkmale der VergGr. IV a MT-An bzw. BAT/VKA.

3.a) Für die Eingruppierung des Klägers sind die speziellen Tä­
tigkeitsmerkmale für Angestellte im Erziehungsdienst des Teils IV 
der Anl. 1 a zum MT-An maßgebend. Diese haben, soweit sie für den 
Rechtsstreit von Bedeutung sind, folgenden Y/ortlaut:

"Vergütungsgruppe V b

9. Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/
Sozialpädagoginnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fä­
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

Vergütungsgruppe IV b

9. Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/
Sozialpädagoginnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fä­
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben, mit schwierigen Tätigkei­
ten . I)
(Hierzu Protokollerklärungen Nr. 1 und 12)
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Vergütungsgruppe IV a

3. Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/ 
Sozialpädagoginnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fä­
higkeiten und. ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten ausüben,
deren Tätigkeiten sich durch besondere Schwie­
rigkeit und Bedeutung aus der VergGr. IV b 
Fallgr. 9 heraushebt.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)

4. Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/ 
Sozialpädagoginnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fä­
higkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben,
deren Tätigkeit sich mindestens zu einem Drit­
tel durch besondere Schwierigkeit und Bedeu­
tung aus der VergGr. IV b Fallgr. 9 heraus­
hebt.
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1)"

Die Protokollerklärung Nr. 12 lautet:

"Schwierige Tätigkeiten sind z. B. die
a) Beratung von Suchtmittel-Abhängigen,
b) Beratung von HIV-Infizierten oder an AIDS er­

krankten Personen,
c) begleitende Fürsorge für Heimbewohner und

nachgehende Fürsorge für ehemalige Heimbewoh­ner,
d) begleitende Fürsorge für Strafgefangene und

nachgehende Fürsorge für ehemalige Strafgefan­
gene,

e) Koordinierung der Arbeiten mehrerer Angestell­
ter mindestens der VergGr. V b."

Den gleichen Wortlaut haben - soweit entscheidungserheb­
lich - die VergGr. V b Fallgr. 10, VergGr. IV b Fallgr. 16 und
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VergGr. IV a Fallgr. 15 und 16 BAT/VKA (Sozial- und Erziehungs­
dienst) .

Die vom Kläger in Anspruch genommenen Tätigkeitsmerkmale der 
VergGr. IV a Fallgr. 3 und Fallgr. 4 bauen auf der VergGr. IV b 
Fallgr. 9 auf, die ihrerseits die Erfüllung der Anforderungen der 
VergGr. V b Fallgr. 9 des Teils IV der Anl. 1 a zum MT-An voraus­
setzt.

b) Die Voraussetzungen der VergGr. V b Fallgr. 9 "Erziehungs­
dienst" sind gegeben. Der Kläger ist graduierter Sozialarbeiter 
mit staatlicher Anerkennung. Seine Tätigkeit entspricht auch dem 
Berufsbild eines Sozialpädagogen. Denn er ist in der Aufnahme- 
und Entgiftungsstation sowie der Rehabilitation für chronisch 
Suchtkranke mit morbiden Krankheitsverläufen der Klinik des Be­
klagten tätig. Er betreut Drogenabhängige u.a. in den ersten Wo­
chen der Entwöhnungsbehandlung. Mit ihr soll die Abstinenz von 
Suchtstoffen, das Nachholen von Sozialisationsdefiziten, die Be­
arbeitung der die Sucht begünstigenden Persönlichkeitsprobleme, 
die Reintegration oder Loslösung aus Elternhaus oder Primärgrup­
pe, soziale Selbständigkeit, Aufarbeitung von zusätzlich beste­
henden Fehlentwicklungen, Verbesserung der Körperwahrnehmung, 
Hinführung zu einer gesunden Lebensweise, Vermittlung von Basis­
wissen über Risikofaktoren wie Nikotin, Alkohol, Drogen und Ar­
beitshygiene erreicht werden. Diese Tätigkeit bewegt sich im Rah­
men der Arbeit der Sozialarbeiter. Auch sie hat die Veränderung 
des Menschen, seiner Lebenslage und Lebensqualität und der sie 
bedingenden gesellschaftlichen Strukturen als Ziel des berufli-
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chen Handelns: Sucht- und Drogenabhängigen soll so geholfen wer­
den, daß sie nach Möglichkeit ein normales Leben zu führen in der 
Lage sind.

c) Auch die Voraussetzungen der VergGr. IV b Fallgr. 9 "Erzie­
hungsdienst" liegen vor. Denn die Tätigkeit des Klägers hebt sich 
durch ihre Schwierigkeit aus der der VergGr. V b Fallgr. 9 "Er­
ziehungsdienst" heraus. Die vom Kläger wahrgenommenen Tätigkeiten 
entsprechen ihrer Wertigkeit nach den von den Tarifvertragspar­
teien in der Protokollerklärung Nr. 12 Buchst, a - d gewählten 
Beispielen und sind auch unter das allgemeine Tätigkeitsmerkmal 
zu subsumieren.

Das Merkmal der schwierigen Tätigkeit i. S. der Fallgr. 9 
der VergGr. IV b "Erziehungsdienst" haben die Tarifvertragspar­
teien in der Protokollerklärung Nr. 12 durch konkrete Beispiele 
erläutert. Nach der ständigen Rechtsprechung des Senats ist dann, 
wenn eines dieser Tätigkeitsbeispiele zutrifft, auch das Merkmal 
des Oberbegriffs erfüllt (Urteile des Senats vom 5. Juli 1978 
- 4 AZR 795/76 - AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 29. April 
1981 - 4 AZR 1007/78 - AP Nr. 11 zu § 1 TVG Tarifverträge: Rund­
funk sowie Urteil vom 12. Dezember 1990 - 4 AZR 306/90 - EzA § 3 
TVG Bezugnahme auf Tarifvertrag Nr. 4). Wird kein Tätigkeitsbei­
spiel erfüllt, ist auf den allgemeinen Begriff zurückzugreifen, 
wobei dann aber dessen Bestimmung von den MaßStäben der Bei­
spielstatbestände aus zu erfolgen hat; die Tarifvertragsparteien 
haben mit den Beispielen Maß und Richtung für die Auslegung des
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allgemeinen Begriffs vorgegeben (BAGE 45, 121, 126 = AP Nr. 134 
zu § 1 TVG Auslegung; BAGE 51, 59, 87 f. = AP Nr. 115 zu §§ 22, 
23 BAT 1975).

Bei den vom Kläger zu betreuenden Patienten handelt es sich 
zumindest um Angehörige der in der Protokollerklärung Nr. 12 
Buchst, a ausdrücklich aufgeführten Problemgruppen. Der Kläger 
befaßt sich aber nach seiner Darstellung nicht nur mit der Bera­
tung von Suchtmittel-Abhängigen, sondern er hat, wie er meint, 
soweit er Gruppenarbeit leistet, einen Behandlungsauftrag, das 
heißt, er "muß eine Gruppe von Neuaufnahmen mit unterschiedlich­
sten Störungen im Rahmen eines ärztlich-therapeutischen Behand­
lungsplanes therapeutisch behandeln". Gleichwohl kann diese Tä­
tigkeit des Klägers mit der Beratung von Suchtmittel-Abhängigen, 
mit der Beratung und Betreuung von HIV-Infizierten oder an AIDS- 
erkrankten Personen bzw. der begleitenden Fürsorge für Heimbewoh-' 
ner verglichen werden. Wie bei den in der Protokollerklärung 
Nr. 12 genannten Personengruppen ist auch bei den im Rahmen der 
I) rn g e n e n ry fo W n irn g ;fiberr.?ndT im ^

typischerweise von besonders vielgestaltigen oder umfangreichen 
sozialen Problemen auszugehen. Die Tätigkeit des Klägers hebt 
sich auch insoweit aus der Normal- oder Grundtätigkeit eines So­
zialarbeiters dadurch heraus, daß seine Tätigkeit sich auf Men­
schen bezieht, die nicht nur allgemeine Sozialisationsdefizite 
haben, sondern die darüber hinaus besondere Probleme zu bewälti­
gen haben. Die Tarifvertragsparteien haben deshalb die Arbeit mit 
Angehörigen der Problemgruppe Suchtmittel-Abhängige als schwierig 
angesehen. Dazu gehört nicht nur die Beratung, sondern auch die
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Drogenentwöhnungsbehandlung. Hierüber besteht zwischen den Par­
teien letztlich auch kein Streit.

d) Dem Kläger steht aber, die von ihm geforderte Vergütung nach 
der VergGr. IV a "Erziehungsdienst" nicht zu. Seinem Vorbringen 
kann nicht entnommen werden, daß sich seine Tätigkeit insbesonde­
re auch nicht hinsichtlich der sozio-therapeutischen Gruppenar­
beit aus der VergGr. IV b Fallgr. 9 durch besondere Schwierigkeit 
und Bedeutung i. S. der VergGr. IV a heraushebt. Insoweit vermag 
der Senat dem angefochtenen Urteil des Landesarbeitsgerichts 
nicht zu folgen. (

Die entsprechenden Tarifmerkmale des MT-An des Beklagten 
sind gleichlautend mit den entsprechenden Bestimmungen des BAT.
Deshalb kann die Rechtsprechung des Senats zu den Tätigkeitsmerk­
malen "besondere Schwierigkeit" und "Bedeutung" der VergGr. IV a 
Fallgr. 15 BAT oder BAT/VKA zugrundegelegt werden. Die danach er­
forderliche weitere Heraushebung durch besondere Schwierigkeit 
und Bedeutung der Tätigkeit verlangt, was die Schwierigkeit an­
geht, eine beträchtliche, gewichtige Heraushebung bei den fachli- 
chen Anforderungen gegenüber der VergGr. IV b Fallgr. 9. Bei der 
gesteigerten Bedeutung der Tätigkeit genügt eine deutlich wahr­
nehmbare Heraushebung. Sie muß sich auf die Auswirkungen der Tä­
tigkeit beziehen und kann sich aus der Bedeutung oder der Größe 
des Aufgabenkreises sowie der Tragweite für den innerdienstlichen 
Bereich und die Allgemeinheit ergeben (vgl. Urteil des Senats vom 
29. Januar 1986 - 4 AZR 465/84 - BAGE 51, 59, 90 f. = AP Nr, 115 
zu §§ 22, 23 BAT 1975; Urteil des Senats vom 29. September 1993 
- 4 AZR 690/92 - AP Nr. 7 zu §§ 22, 23 BAT Sozialarbeiter).
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Das Tätigkeitsmerkmal "besondere Schwierigkeit und Bedeu­
tung" ist als unbestimmter Rechtsbegriff formuliert. Bei der An­
wendung eines solchen unbestimmten Rechtsbegriffes ist den Tatsa­
chengerichten ein weiter Beurteilungsspielraum eröffnet. Insoweit 
ist daher die revisionsgerichtliche Überprüfung darauf be­
schränkt, ob das Landesarbeitsgericht vom zutreffenden Rechtsbe­
griff ausgegangen ist, ob es diesen bei der Subsumtion beibehal­
ten hat, ob ihm bei seiner Anwendung Verstöße gegen Denkgesetze 
oder allgemeine Erfahrungssätze unterlaufen sind und ob es alle 
entscheidungserheblichen Tatumstände berücksichtigt hat (ständige 
Rechtsprechung, vgl. z.B. BAGE 51, 59, 85 f. = AP Nr. 115 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975, m.w.N.; BAG Urteil vom 9. März 1994 - 4 AZR 
288/93 -, nicht zur Veröffentlichung vorgesehen). Selbst unter 
Zugrundelegung dieses eingeschränkten Überprüfungsmaßstabes hält 
das angefochtene Urteil der revisionsgerichtlichen Überprüfung 
nicht stand.

Das Landesarbeitsgericht hat hierzu ausgeführt, die sozio-/ 
psychotherapeutische Behandlungstätigkeit des Klägers sei als 
schwieriger anzusehen, als die qualifizierte Betreuungstätigkeit 
in der VergGr. IV b. Gefordert seien erhöhte Fachkenntnisse hier 
auch im psychotherapeutischen Bereich. Es gehe um die Therapie­
rung von chronisch Suchtkranken und mehrfach Geschädigten mit er­
heblichen körperlichen und psychischen/sozialen Schwierigkeiten. 
Diese therapeutische Behandlung verlange eine erhöhte Qualifika­
tion in der Breite und Tiefe des geforderten fachlichen Wissens 
und Könnens, Spezialkenntnisse und auch Erfahrungen auf dem Ge­
biet der Psychotherapie.
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Damit ist das Landesarbeitsgericht zwar von dem zutreffenden 
Begriff der "besonders schwierigen Tätigkeit" ausgegangen, hat 
diesen jedoch bei der Subsumtion wieder verlassen. So hätte es 
insbesondere eines Vortrags des Klägers und entsprechender Fest­
stellungen des Landesarbeitsgerichts bedurft, inwiefern die Be­
handlung und Betreuung von Suchtpatienten im Rahmen einer sozio-/ 
psychotherapeutischen Gruppe erheblich schwieriger sein soll als 
die Behandlung und Betreuung der gleichen Patienten in der Ein­
zeltherapie und inwiefern für die Gruppenbehandlung erhöhte 
Kenntnisse und Fähigkeiten erforderlich sein sollen. Dies um so 
mehr, als der Kläger nach seinem eigenen Vortrag schon "Stations­
runden mit Patienten als Bestandteil des therapeutischen Prozes­
ses" oder "Bereichs- und ärztliche Visiten therapiebegleitend zur 
Gruppen- und Einzelherapie" als Bestandteil der sozio-/psychothe- 
rapeutischen Gruppenarbeit' angibt, aber auf der anderen Seite als 
Einzelfallhilfe auch ausführt "einzeltherapeutische Gespräche mit 
sozio-/psychotherapeutischen Hintergrund".

Der Kläger weist zwar in der Revisionsinstanz zutreffend 
darauf hin, daß nach § 3 Abs. 2 der sog. Suchtvereinbarung vom 
20. November 1978 für die Entwöhnungsbehandlung nur solche Ein­
richtungen in Betracht kommen, die die Voraussetzungen der Anla­
ge 2 zu dieser Vereinbarung erfüllen. In der Anlage 2 ist festge­
legt, in der Einrichtung müßten u.a. auf dem Gebiet der Sucht­
krankenarbeit qualifizierte und erfahrene Sozialarbeiter/ 
Sozialpädagogen tätig sein (Ziff. 3.1.3.). Diese sollen nach der 
Ziff. 3.2. der Anlage 2 eine geeignete Zusatzausbildung haben, 
wobei als Zusatzausbildung in Betracht kommen:
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a) Ausbildung zum Suchtkrankentherapeuten oder
b) Gesprächstherapie nach Rogers oder
c) Verhaltenstherapie oder
d) Psychodrama.

Über eine derartige Zusatzausbildung verfügt der Kläger aber 
nach seinem eigenen Vortrag nicht. Sämtliche von ihm in Bezug ge­
nommenen Seminarzeugnisse weisen lediglich auf eine Zusatzausbil­
dung in Pamilientherapie oder ähnliche Seminare z.T. von nur ein 
bis zwei Tagen Dauer hin. Daß eine solche Zusatzausbildung den 
zuvor genannten insbes. der zum Suchtkrankentherapeuten ent­
spricht oder gar gleichzusetzen ist, hat der Kläger nicht darge­
tan. Sein insoweit in der Revisionsinstanz gestellter Beweisan­
trag ist schon deshalb unzulässig, weil es sich um einen reinen 
Ausforschungsbeweis handelt. Denn er hat den Bezug zwischen der 
von ihm absolvierten Zusatzausbildung und der nach der Protokoll­
notiz Nr. 12 geforderten konkreten Tätigkeit in der H -P 

-Klinik nicht dargelegt.

e) Die Klage kann aber auch keinen Erfolg haben, weil der Klä­
ger nichts dafür dargetan hat, daß sich seine Tätigkeit insoweit 
durch ihre Bedeutung aus der eines Sozialarbeiters mit schwieri­
gen Tätigkeiten im Sinne der VergGr. IV b/IV a heraushebt.

Das Landesarbeitsgericht hat lediglich ausgeführt, im Rahmen 
der sozio-/psychotherapeutischen Behandlung seien "die Auswirkun­
gen erheblich größer als bei den schwierigen Betreuungstätigkei­
ten" . Damit ist nicht begründet, inwiefern sich die Bedeutung der 
Tätigkeit des Klägers aus den in der VergGr. IV b Protokoller-
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klärung Nr. 12 genannten Tätigkeiten heraushebt. Dazu hätte es 
der Darlegung seitens des Klägers und der entsprechenden Fest­
stellung durch das Landesarbeitsgericht bedurft, daß die Tätig­
keit. des Klägers bedeutungsvoller ist als die eines Sozialarbei­
ters, der in einer Strafanstalt oder in einem Heim tätig ist oder 
der HIV-infizierte, an AIDS erkrankte oder suchtmittelabhängige 
Personen berät. Denn auch bei diesen in der VergGr. IV b genann­
ten Tätigkeiten sollen die dort betreuten Personen ebenso wie bei 
der Behandlung durch den Kläger in einer sozio--/psychotherapeu- 
tischen Gruppe auf ein suchtmittelunabhängiges Leben vorbereitet 
werden und soll die Allgemeinheit dementsprechend vor Rückfällen K
und den damit verbundenen Gefahren und Kosten geschützt werden.
Eine gegenüber diesen Tätigkeiten gesteigerte Bedeutung der Tä­
tigkeit des Klägers ist auch sonst nicht erkennbar.

f) Damit kann es dahingestellt bleiben, ob sich der nur 10 % 
der Arbeitsleistung umfassende besondere Arbeitsvorgang "Leitung 
der Station B 6 a" durch besondere Schwierigkeit und Bedeutung 
aus der schwierigen Tätigkeit nach VergGr. IV b heraushebt. Der 
Kläger hat hierzu nichts vorgetragen, insbesondere nichts zu der 
Vergütung der übrigen dort tätigen Angestellten. Hierzu hätte 
schon deshalb Veranlassung bestanden, weil nach der Protokoller­
klärung Nr. 12 e zur VergGr. IV b "die Koordinierung der Arbeiten 
mehrerer Angestellten mindestens der VergGr. V b" als schwierige 
Tätigkeit im Sinne der VergGr. IV b aufgezählt ist. Aber selbst 
wenn man dies unterstellte, erreichte diese Tätigkeit allein 
nicht einmal den in der VergGr. IV a Fallgr. 4 bzw. 16 geforder­
ten Umfang von 1/3.
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III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Schaub Friedrich Schneider
Schamann Dassel
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